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(54) Druckeinheit und Farbwerk mit antriebsseitig getrennten, drehenden und changierenden 
Farbwerkwalzen

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit mit min-
destens einem Druckwerk (10), wobei das oder jedes
Druckwerk (10) zumindest einen Formzylinder (11), ein
Farbwerk (13) sowie ein Feuchtwerk (12) aufweist, wobei
das Farbwerk (13) eines jeden Druckwerks (10) Druck-
farbe auf einen Formzylinder (11) des jeweiligen Druck-
werks (10) derart aufträgt, dass eine Duktorwalze (14)
eines Farbwerks (13) in einem Farbkasten (15) bereit-
gehaltene Druckfarbe aufnimmt und über eine mit der

Duktorwalze (14) zusammenwirkende Filmwalze (16),
über der Filmwalze (16) nachgeordnete Farbwerkwalzen
(17;18;19) und über mindestens eine auf dem Formzy-
linder (11) abrollende Farbauftragwalze (20;21) auf den
Formzylinder (11) des jeweiligen Druckwerks (10) auf-
trägt. Erfindungsgemäß sind innerhalb jedes Farbwerks
(13) drehend angetriebene Farbwerkwalzen (17) und
changierend angetriebene Farbwerkwalzen
(18,19,31,32,33) antriebsseitig voneinander getrennt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Des weiteren
betrifft die Erfindung ein Farbwerk für ein Druckwerk ei-
ner Druckmaschine gemäß dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 14.
[0002] Druckeinheiten von Rollenrotationsdruckma-
schinen, insbesondere von Zeitungsdruckmaschinen,
verfügen über mehrere Druckwerke, wobei jedes Druck-
werk aus einem Übertragungszylinder, einem Formzy-
linder und einem Farbwerk sowie Feuchtwerk besteht.
Es sind auch öllose Druckwerke ohne Feuchtwerk be-
kannt. Weiterhin können solche Druckeinheiten Gegen-
druckzylinder aufweisen, wobei ein Gegendruckzylinder
mit einem oder mehreren Übertragungszylindern unter-
schiedlicher Druckwerke zusammenwirken kann. Neben
Druckeinheiten, die derartige Gegendruckzylinder auf-
weisen, sind auch Druckeinheiten bekannt, die keine Ge-
gendruckzylinder aufweisen, wobei bei solchen Druck-
einheiten ohne Gegendruckzylinder die Übertragungs-
zylinder zweier Druckwerke aufeinander abrollen. Auf
den Übertragungszylinder werden in der Regel Gummi-
tücher und auf den Formzylindern werden Druckplatten
gespannt, weshalb die Übertragungszylinder auch als
Gummituchzylinder und die Formzylinder auch als
Druckplattenzylinder bezeichnet werden.
[0003] Das Farbwerk eines Druckwerks dient dem Auf-
tragen von Druckfarbe auf den Formzylinder des Druck-
werks, das Feuchtwerk dient hingegen dem Auftragen
eines Feuchtmittels auf den Formzylinder des Druck-
werks. Aus dem Stand der Technik sind bereits eine Rei-
he von Farbwerken bekannt, mit welchen sich Druckfar-
be effektiv auf einen Formzylinder auftragen lässt. Als
Stand der Technik sei hier auf die WO 98/51500 und die
DE 101 58 487 A1 verwiesen.
[0004] Aus dem Stand der Technik bekannte Farbwer-
ke verfügen über eine Duktorwalze, die in einem Farb-
kasten des Farbwerks bereitgehaltene Druckfarbe auf-
nimmt und an eine Filmwalze überträgt. Von der Film-
walze aus ist die Druckfarbe über mehrere der Filmwalze
nachgeordnete Farbwerkwalzen in Richtung auf den
Formzylinder eines Druckwerks transportierbar, wobei
die auf dem Formzylinder abrollenden Farbwerkwalzen
als Farbauftragwalzen bezeichnet werden. Bei aus dem
Stand der Technik bekannten Farbwerken werden zu-
mindest einige der zwischen der Filmwalze und der oder
jeder Farbauftragwalze angeordneten Farbwerkwalzen
drehend sowie gleichzeitig changierend angetrieben. In-
folge des Drehantriebs rotieren Farbwerkwalzen um ihre
Längsmittelachse, bedingt durch einen Changierantrieb
werden dieselben entlang ihrer Längsmittelachse hin-
und herbewegt. Bei allen aus dem Stand der Technik
bekannten Farbwerken werden zumindest einige der
drehend angetriebenen Farbwerkwalzen auch changie-
rend angetrieben. Alle changierend angetriebenen Farb-
werkwalzen werden nach dem Stand der Technik zu-
meist auch drehend angetrieben. Bedingt dadurch, dass

nach dem Stand der Technik changierend angetriebene
Farbwerkwalzen auch drehend angetrieben werden, er-
gibt sich ein komplexer Aufbau der Farbwerke und Druck-
einheiten bzw. der zugehörigen Antriebe.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde eine neuartige Druckein-
heit sowie ein neuartiges Farbwerk zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch eine Druckeinheit
gemäß Patentanspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß sind
innerhalb jedes Farbwerks drehend angetriebene Farb-
werkwalzen und changierend angetriebene Farbwerk-
walzen antriebsseitig voneinander getrennt.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, eine strikte Trennung zwischen changie-
rend angetriebenen Farbwerkwalzen und drehend ange-
triebenen Farbwerkwalzen innerhalb eines Farbwerks
vorzunehmen. Changierantrieb und Drehantrieb inner-
halb eines Farbwerks werden demnach voneinander ge-
trennt bzw. entkoppelt. Dies hat den Vorteil, dass sich
ein wesentlich einfacherer und damit kostengünstiger
Aufbau für ein Farbwerk bzw. eine Druckeinheit ergibt.
Der Hub bei der Changierbewegung ist dann variabel
und unabhängig von der Drehzahl der Drehbewegung
einstellbar.
[0008] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung sind auch innerhalb jedes Feuchtwerks drehend
angetriebene Walzen und changierend angetriebene
Walzen antriebsseitig voneinander getrennt.
[0009] Das erfindungsgemäße Farbwerk für ein
Druckwerk einer Druckmaschine ist im unabhängigen
Patentanspruch 14 definiert.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen schematisierten Ausschnitt aus einer
erfindungsgemäßen Druckeinheit im Bereich eines
Druckwerks nach einem ersten Ausführungsbeispiel
der Erfindung;

Fig. 2: einen schematisierten Ausschnitt aus einer
erfindungsgemäßen Druckeinheit im Bereich eines
Druckwerks nach einem zweiten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung;

Fig. 3: einen schematisierten Ausschnitt aus einer
erfindungsgemäßen Druckeinheit im Bereich eines
Druckwerks nach einem dritten Ausführungsbeispiel
der Erfindung;

Fig. 4: einen schematisierten Ausschnitt aus einer
erfindungsgemäßen Druckeinheit im Bereich eines
Druckwerks nach einem vierten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung; und

Fig. 5: einen schematisierten Ausschnitt aus einer
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erfindungsgemäßen Druckeinheit im Bereich eines
Druckwerks nach einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der Erfindung.

[0011] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis 5 in größerem
Detail beschrieben.
[0012] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einem Druck-
werk 10 einer Druckeinheit im Sinne der hier vorliegen-
den Erfindung, wobei in Fig. 1 ein Formzylinder 11, ein
Feuchtwerk 12 sowie ein Farbwerk 13 dargestellt ist. Das
Farbwerk 13 verfügt über eine Duktorwalze 14, die
Druckfarbe aus einem Farbkasten 15 entnimmt und auf
eine mit der Duktorwalze 14 zusammenwirkende Film-
walze 16 überträgt. Ausgehend von der Filmwalze 16
wird die Druckfarbe über mehrere der Filmwalze 16 nach-
geschaltete Farbwerkwalzen 17, 18 und 19 sowie über
auf dem Formzylinder 11 abrollende Farbauftragwalzen
20 und 21 auf den Formzylinder 11 übertragen. Wie Fig.
1 weiterhin entnommen werden kann, umfasst das
Feuchtwerk 12 des Druckwerks 10 der Fig. 1 eine chrom-
beschichtete bzw. keramikbeschichtete Walze 22, auf
die in einem Feuchtmittelvorrat 23 bereitgehaltenes
Feuchtmittel aufgetragen wird, wobei die chrombe-
schichtete bzw. keramikbeschichtete Walze 22 das
Feuchtmittel über zwei derselben nachgeordnete Wal-
zen 24 und 25 auf den Formzylinder 11 überträgt. Wie
Fig. 1 entnommen werden kann, rollt die Walze 25 auf
dem Formzylinder 11 ab und wird demnach auch als
Feuchtmittelauftragwalze bezeichnet. Die Walze 24 rollt
hingegen auf der chrombeschichteten bzw. keramikbe-
schichteten Walze 22 ab.
[0013] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
nun vorgeschlagen, zumindest innerhalb des Farbwerks
13 drehend angetriebene Farbwerkwalzen und changie-
rend angetriebene Farbwerkwalzen antriebsseitig von-
einander zu trennen. Vorzugsweise werden auch im
Feuchtwerk drehend angetriebene Walzen und changie-
rend angetriebene Walzen des Feuchtwerks antriebsei-
tig voneinander getrennt.
[0014] So wirken im Sinne der hier vorliegenden Erfin-
dung mit den drehend angetriebenen Walzen aus-
schließlich Drehantriebe und mit den changierend ange-
triebenen Walzen ausschließlich Axialantriebe zusam-
men. Die Trennung von Drehantrieben und Changieran-
trieben auf verschiedene Walzen ist konstruktiv sowie
verfahrenstechnisch besonders vorteilhaft.
[0015] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 ist - vom
Farbkasten 15 aus gesehen - der Filmwalze 16 unmittel-
bar eine als zentrale Gummiwalze 17 ausgebildete Farb-
werkwalze nachgeordnet, wobei die zentrale Gummiwal-
ze 17 über einen derselben zugeordneten Drehantrieb
26 drehend angetrieben wird. Ebenso wird die chrombe-
schichtete bzw. keramikbeschichtete Walze 22 des
Feuchtwerks 12 drehend angetrieben, und zwar ausge-
hend von der zentralen Gummiwalze 17 über einen die
zentrale Gummiwalze 17 sowie die chrombeschichtete
bzw. keramikbeschichtete Walze 22 verbindenden Ket-

tentrieb 27 oder auch Zahnriemen. Der chrombeschich-
teten bzw. keramikbeschichteten Walze 22 des Feucht-
werks 12 ist demnach im Ausführungsbeispiel der Fig. 1
kein separater Drehantrieb zugeordnet, vielmehr wird
dieselbe über den der zentralen Gummiwalze 17 des
Farbwerks 13 zugeordneten Drehantrieb 26 drehend an-
getrieben.
[0016] Die auf der zentralen Gummiwalze 17 des Farb-
werks 13 abrollenden Farbwerkwalzen 18 und 19, die
auf der chrombeschichteten bzw. keramikbeschichteten
Walze 22 des Feuchtwerks 12 abrollende Walze 24 so-
wie die auf dem Formzylinder 11 abrollenden Farbauf-
tragwalzen 20 und 21 und die auf demselben abrollende
Feuchtmittelauftragwalze 25 werden bedingt durch Rei-
bung zwischen den aufeinander abrollenden Walzen
bzw. Zylindern über Reibschluss bzw. Friktion mit ange-
trieben.
[0017] Bei den in Fig. 1 schraffiert dargestellten Wal-
zen 18, 19 und 24 handelt es sich um Changierbewe-
gungen ausübende Walzen. So üben einerseits die Farb-
werkwalzen 18 und 19 sowie andererseits zur Vergleich-
mäßigung des Feuchtmittelfilms auf der Feuchtmittelauf-
tragwalze 25 die Walze 24 in axialer Richtung eine Chan-
gierbewegung aus. Hierzu Sind den Walzen 18, 19 und
24 Axialantriebe zugeordnet. Hieraus folgt, dass sowohl
im Farbwerk 13 als auch im Feuchtwerk 12 des Druck-
werks 10 der Fig. 1 changierend angetriebene Walzen
und drehend angetriebenen Walzen antriebseitig von-
einander getrennt sind.
[0018] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 wird ausge-
hend von der zentralen Gummiwalze 17 die Farbe über
zwei unabhängige Farbwalzenzüge auf den Formzylin-
der 11 aufgetragen. Ein erster Farbwalzenzug wird von
der Farbwerkwalze 18 und der Farbauftragwalze 20 ge-
bildet, ein zweiter Farbwalzenzug wird von der Farbwerk-
walze 19 und der Farbauftragwalze 21 gebildet. Das Auf-
tragen der Druckfarbe auf den Formzylinder 11 erfolgt
hauptsächlich über den Farbwalzenzug aus der Farb-
werkwalze 19 und der Farbauftragwalze 21, also über
diejenige Farbauftragwalze, die in Drehrichtung des
Formzylinders 11 sich unmittelbar an die Feuchtmittel-
auftragwalze 25 anschließt. Der Auftrag von Druckfarbe
auf den Formzylinder 11 erfolgt demnach bevorzugt über
die dem Feuchtwerk 12 zugewandte Farbauftragwalze
21. Über die Farbauftragwalze 20 des anderen Farbwal-
zenzugs wird auch Druckfarbe auf den Formzylinder 11
aufgetragen, diese Farbauftragwalze 20 dient jedoch
auch der Glättung des über die Farbauftragwalze 21 auf
den Formzylinder 11 aufgetragenen Farbfilms.
[0019] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
es sich bei der Filmwalze 16 um eine relativ harte Walze
mit einer strukturierten Oberfläche handelt. Bei der zen-
tralen Gummiwalze 17 des Farbwerks 13 handelt es sich
um eine relativ weiche Walze. Die eine Changierbewe-
gung ausübenden Farbwerkswalzen 18 und 19 sind wie-
derum relativ hart, die Farbauftragwalzen 20 und 21 re-
lativ weich ausgebildet. im Feuchtwerk 12 handelt es sich
bei der chrombeschichteten bzw. keramikbeschichteten
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Walze 22 um eine relativ harte Walze, die Walzen 24 und
25 des Feuchtwerks 12 sind hingegen relativ weich aus-
geführt. Daraus folgt unmittelbar, dass die eine Chan-
gierbewegung ausübenden Walzen 18 und 19 des Farb-
werks 13 relativ hart ausgebildet sind, die eine Changier-
bewegung ausübende Walze 24 des Feuchtwerks 12
hingegen relativ weich ausgebildet ist.
[0020] Weiterhin sei darauf hingewiesen, dass Axial-
antriebe zur Bereitstellung der Changierbewegungen der
Walzen 18, 19 und 24 vorzugsweise als Kurbelwellen-
antriebe mit drehzahlgeführten Gleichstrommotoren
ausgebildet sind, die eine Änderung der Changierfre-
quenz sowie des Changierhubs ermöglichen. Die Chan-
gierfrequenz liegt vorzugsweise zwischen 3 Hz und 4 Hz,
der Changierhub im Bereich einiger Millimeter. Drehan-
triebe sind hingegen vorzugsweise als Drehstromantrie-
be ausgeführt.
[0021] Das Druckwerk 10 bzw. das Farbwerk 13 der
Fig.1 stellt ein Grundmodul dar, welches im Sinne der
hier vorliegenden Erfindung durch weitere Bauteile er-
weiterbar ist. So zeigen Fig. 2 bis 5 Ausbaustufen der
Anordnung gemäß Fig. 1, die jedoch von demselben er-
findungsgemäßen Grundprinzip Gebrauch machen. Zur
Vermeidung unnötiger Wiederholungen werden daher
nachfolgend für gleiche Baugruppen gleiche Bezugszif-
fern verwendet und es wird lediglich auf die Details ein-
gegangen, welche die Ausführungsbeispiele der Fig. 2
bis 5 vom Ausführungsbeispiel der Fig. 1 unterscheiden.
[0022] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 sind zwi-
schen der Filmwalze 16 und der zentralen Gummiwalze
17 zwei weitere Farbwerkwalzen 28 und 29 positioniert.
Die Farbwerkwalze 28 rollt auf der Filmwalze 16 und die
Farbwerkwalze 29 auf der zentralen Gummiwalze 17 ab.
Bei der Farbwerkwalze 28 handelt es sich um eine relativ
weiche Farbwerkswalze, bei der Walze 29 hingegen um
eine relativ harte Farbwerkswalze. Durch die Anordnung
der Walzen 28 und 29 zwischen der Filmwalze 16 und
der zentralen Gummiwalze 17 kann der Farbauftrag auf
den Formzylinder 11 optimiert werden.
[0023] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 3 schließen
sich an die zentrale Gummiwalze 17 nicht lediglich zwei
Farbwalzenzüge an, sondern vielmehr drei, sodass die
Druckfarbe über eine zusätzliche Farbauftragwalze 30
auf den Formzylinder 11 aufgetragen wird. Zwischen der
Farbauftragwalze 30 und der zentralen Gummiwalze 17
ist auch für den dritten Farbwaizenzug eine Farbwerk-
walze 31 vorgesehen, die eine Changierbewegung aus-
übt.
[0024] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 4 wirken mit
den changierenden Farbwerkwalzen 18 und 19 weitere
Farbwerkwalzen 32, 33, 34 und 35 zusammen, wobei
die Farbwerkwalzen 32 und 33 als changierende Walzen
ausgebildet sind und auf der zentralen Gummiwalze 17
abrollen, und wobei die Farbwerkwalzen 34 und 35 mit
jeweils zwei changierenden Farbwerkwalzen 18 und 32
bzw. 19 und 33 zusammenwirken.
[0025] Fig. 5 zeigt eine Ausbaustufe der Erfindung, die
wiederum der Anordnung der Fig. 1 am nächsten kommt,

und bei der mit lediglich einer der beiden changierenden
Farbwerkwalzen 19 die Farbwerkwalzen 33 sowie 35 zu-
sammenwirken.
[0026] Die Drehantriebe der drehend angetriebenen
Walzen und die Axialantriebe der changierend angetrie-
benen Walzen von Farbwerk und Feuchtwerk sind vor-
zugsweise als Einzelmotorenantriebe ausgebildet. Die
drehend angetriebenen Walzen und die changierend an-
getriebenen Walzen von Farbwerk und gegebenenfalls
Feuchtwerk können auch jeweils über Zahnräderzüge
angetrieben werden.
[0027] Zusätzlich zu den in Fig. 2 bis 5 gezeigten Aus-
baustufen sind selbstverständlich weitere Kombinatio-
nen dieser Ausbaustufen vorstellbar, die vom erfin-
dungsgemäßen Grundprinzip Gebrauch machen. Wei-
terhin kann die Erfindung auch bei Druckwerken zum Ein-
satz kommen, die kein Feuchtwerk umfassen.

Bezugszeichenliste

[0028]

10 Druckwerk
11 Formzylinder
12 Feuchtwerk
13 Farbwalze
14 Duktorwalze
15 Farbkasten
16 Filmwalze
17 Farbwerkwalze
18 Farbwerkwalze
19 Farbwerkwalze
20 Farbauftragwalze
21 Farbauftragwalze
22 Walze
23 Feuchtmittelvorrat
24 Walze
25 Walze
26 Drehantrieb
27 Kennentrieb
28 Farbwerkwalze
29 Farbwerkwalze
30 Farbauftragwalze
31 Farbwerkwalze
32 Farbwerkwalze
33 Farbwerkwalze
34 Farbwerkwalze
35 Farbwerkwalze

Patentansprüche

1. Druckeinheit mit mindestens einem Druckwerk, wo-
bei das oder jedes Druckwerk zumindest einen
Formzylinder, einen Übertragungszylinder, ein
Farbwerk sowie vorzugsweise ein Feuchtwerk auf-
weist, wobei das Farbwerk eines jeden Druckwerks
Druckfarbe auf einen Formzylinder des jeweiligen
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Druckwerks derart aufträgt, dass eine Duktorwalze
eines Farbwerks in einem Farbkasten bereitgehal-
tene Druckfarbe aufnimmt und über eine mit der Duk-
torwalze zusammenwirkende Filmwalze, über der
Filmwalze nachgeordnete Farbwerkwalzen und
über mindestens eine auf dem Formzylinder abrol-
lende Farbauftragwalze auf den Formzylinder des
jeweiligen Druckwerks aufträgt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb jedes Farbwerks drehend
angetriebene Färbwerkwalzen (17) und changie-
rend angetriebene Farbwerkwalzen (18, 19, 31, 32,
33) antriebsseitig voneinander getrennt sind.

2. Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder jeder drehend angetriebe-
nen Farbwerkwalze (17) eines Farbwerks ein Dreh-
antrieb (26) zugeordnet ist.

3. Druckeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der oder jeder changierend an-
getriebenen Farbwerkwalze (18, 19, 31, 32, 33) ei-
nes Farbwerks ein Axialantrieb zugeordnet ist.

4. Druckeinheit nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb jedes Farbwerks der Film-
walze (16) entweder unmittelbar oder unter Zwi-
schenanordnung mindestens einer weiteren Farb-
werkwalze (18, 19) eine als zentrale Gummiwalze
(17) ausgebildete, drehend angetriebene Farbwerk-
walze nachgeordnet ist, wobei ausgehend von der
zentralen Gummiwalze (17) die Druckfarbe über
mindestens zwei Farbwalzenzüge auf den Formzy-
linder (11) auftragbar ist, wobei jeder Farbwaizenzug
aus jeweils einer auf der zentralen Gummiwalze (17)
anrollenden, changierend angetriebenen Farbwerk-
walze (18, 19, 31) und einer auf dem Formzylinder
(11) abrollenden Farbauftragwalze (20, 21, 30) be-
steht.

5. Druckeinheit nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb jedes Farbwalzenzugs
eins Farbwerks die changierend angetriebene Farb-
werkwalze (18, 19, 31) mit der Farbauftragwalze (20,
21, 30) in Rollkontakt steht.

6. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass auch
innerhalb jedes Feuchtwerks drehend angetriebene
Walzen (22) und changierend angetriebene Walzen
(24) antriebsseitig voneinander getrennt sind.

7. Druckeinheit nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder jeder drehend angetriebe-
nen Walze (22) eines Feuchtwerks ein Drehantrieb
sowie der oder jeder changierend angetriebenen
Walze (24) eines Feuchtwerks ein Axialantrieb zu-
geordnet ist.

8. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Feuchtwerk eines jeden Druckwerks ein Feuchtmit-
tel auf den Formzylinder (11) des Druckwerks auf-
trägt, wobei das Feuchtwerk eine chrombeschichte-
te oder keramikbeschichtete Walze (22) aufweist,
die Feuchtmittel von einem Feuchtmittelvorrat (23)
aufnimmt, und wobei zwischen der chrombeschich-
teten oder keramikbeschichteten Walze (22) und
dem Formzylinder (11) zwei aufeinander abrollende
Walzen (24, 25) positioniert sind, nämlich eine mit
dem Formzylinder (11) in Rollkontakt stehende
Feuchtmitteiauftragwaize (25) und eine mit der
chrombeschichteten oder keramikbeschichteten
Walze (22) in Rollkontakt stehende Walze (24).

9. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 8, dadurch gekennzeichnet, dass die chrom-
beschichtete oder keramikbeschichtete Walze (22)
drehend angetrieben und die mit der chrombe-
schichteten oder keramikbeschichteten Walze (22)
in Rollkontakt stehende Walze (24) changierend an-
getrieben ist.

10. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass auf
dem Formzylinder (11) eines jeden Druckwerks eine
Feuchtmittelauftragwalze (25) und mindestens zwei
Farbauftragwalzen (20, 21, 30) abrollen, wobei die
Druckfarbe hauptsächlich über die Farbauftragwal-
ze (21) auf den Formzylinder (11) aufgetragen wird,
die sich in Drehrichtung des Formzylinders (11) an
die Feuchtmittelauftragwalze (25) anschließt, und
wobei die oder jede weitere Farbauftragwalze (20,
30) hauptsächlich der Glättung der Druckfarbe auf
dem Formzylinder (11) dient.

11. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
zentrale Gummiwalze (17) des Farbwerks eines
Druckwerks und die chrombeschichteten oder kera-
mikbeschichteten Walze (22) des Feuchtwerks des-
selben Druckwerks von einem gemeinsamen Dreh-
antrieb (26) angetrieben werden und hierzu über ei-
nen Zahnriemen oder Kettentrieb miteinander ver-
bunden sind.

12. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehantriebe der drehend angetriebenen Walzen
und die Axiaiantriebe der changierend angetriebe-
nen Walzen von Farbwerk und gegebenenfalls
Feuchtwerk als Einzelmotorenantriebe ausgebildet
sind.

13. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
nerseits die drehend angetriebenen Walzen und an-
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dererseits die changierend angetriebenen Walzen
von Farbwerk und gegebenenfalls Feuchtwerk je-
weils über Zahnräderzüge antreibbar sind.

14. Farbwerk für ein Druckwerk einer Druckmaschine,
wobei das Farbwerk Druckfarbe derart auf einen
Formzylinder des Druckwerks aufträgt, dass eine
Duktorwalze in einem Farbkasten bereitgehaltene
Druckfarbe aufnimmt und über eine mit der Duktor-
walze zusammenwirkende Filmwalze, über der Film-
walze nachgeordnete Farbwerkwalzen und über
mindestens eine auf dem Formzylinder abrollende
Farbauftragwalze auf den Formzylinder aufträgt, da-
durch gekennzeichnet, dass drehend angetriebe-
ne Farbwerkwalzen (17) und changierend angetrie-
bene Farbwerkwalzen (18, 19, 31, 32, 33) antriebs-
seitig voneinander getrennt sind.

15. Farbwerk nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder jeder drehend angetriebe-
nen Farbwerkwalze ein Drehantrieb zugeordnet ist.

16. Farbwerk nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der oder jeder changierend an-
getriebenen Farbwerkwalze ein Axialantrieb zuge-
ordnet ist.

17. Farbwerk nach einem oder mehreren der Ansprüche
14 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass der
Filmwalze (16) entweder unmittelbar oder unter Zwi-
schenanordnung mindestens einer weiteren Farb-
werkwalze (18, 29) eine als zentrale Gummiwalze
(17) ausgebildete, drehend angetriebene Farbwerk-
walze nachgeordnet ist, wobei ausgehend von der
zentralen Gummiwalze (17) die Druckfarbe über
mindestens zwei Farbwalzenzüge auf den Formzy-
linder auftragbar ist, wobei jeder Farbwalzenzug aus
jeweils einer auf der zentralen Gummiwalze (17) ab-
rollenden, changierend angetriebenen Farbwerk-
walze (18, 19, 31) und einer auf dem Formzylinder
(11) abrollenden Farbauftragwalze (20, 21, 30) be-
steht.

18. Farbwerk nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb jedes Farbwalzenzugs die
changierend angetriebene Farbwerkwalze (19, 19,
31) mit der Farbauftragwalze (20, 21, 30) in Rollkon-
takt steht.

19. Farbwerk nach einem oder mehreren der Ansprüche
14 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehantriebe der drehend angetriebenen Walzen
und die Axialantriebe der changierend angetriebe-
nen Walzen als Einzelmotorenantriebe ausgebildet
sind.

20. Farbwerk nach einem oder mehreren der Ansprüche
14 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass einer-

seits die drehend angetriebenen Walzen und ande-
rerseits die changierend angetriebenen Walzen je-
weils über Zahnräderzüge antreibbar sind.
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